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Schnitt ausVergabelung
. dtuchHjolz ist au ? unterste Vergabelung zu
Lnejjen . Dies wird von vielen mißverstanden ,
^ rgabelung des Fruchtholzes finden ivir am

tu mannigfacher Gestalt . Auch Blüten -
Hebtlie , Ringelspieße und Fruchtspieße bilden
? krqabelungen , d . h . also Nebentriebe aus dem
^ aupttrieb . Bon Fall zu Fall muß natürlich°uch hier geschnitten werden .

^ urch das erste Entspitze » haben sich neue Grüntriebe
Rbildet . Der rechte Trieb wird an dem Strich aus Ber -
Adelung geschnitten , der linke wird entspitzt . Bei »wt sich ein Kurztrieb mit werdender Blütenanlage ent¬

wickelt . Dieser Trieb zahlt nicht als Bcrgabelun » .

Anders bei jenem Fruchtholz , wo sich zwei
noch mehr Holztriebe verzweigen . Wird

diesen einzelnen Nebentrieben im Winter
Utr auf Augen geschnitten , die Gabeln aber
/ .

ehen gelassen , so wird im Frühjahr und Som -
Acr unbedingt zu dichtes Fruchtholz entstehen ,
^ rd dann während des Wachstums nur ent -

also die Grüntriebe verkürzt , so entstehen
2?.fd die bekannten ,SZeidenköpse "

. Schassen
und Messer hier nicht gründlich Ordnung ,

> wird der Uebelstand immer größer und an
^ragbarkeit ist nicht zu denken . Das starke
. ° lzwachstum läßt die Bildung von Blüten -
"vspen gar nicht zu . Nur an schwachem Holz

auf unterste ^ Wer- Ein sogen . „Weidenkopf ",^ ^ ng . Der schwarze der durch salsches Entkpitzen
< eil blewt stehen . u. Unterlasse » des Schnit -

t*S auf unterste Verkabe¬
lung entsteht

^ bei langsamer Saftzufuhr können sich die
^ ? ^handenen Augen zu Blüten umbilden und

^ erforderlichen Nährstoffe abgelagert werden .
*iir ei Schnitt auf unterste Vergabelung schafft

Ordnung , Licht und Luft , zum anderen
4 er das Kahlwerden des Fruchtholzes von

Austriebsstelle an und führt dazu , daß das
, sMtholz in der Nähe des betreffenden Haupt -
« . .. bleibt . Das Schneiden dient aber auch der
«i- ^ ahrung der Augen , die hinter der Rück -
»>!? tttstelle liegen , ernährt sie kräftig , so daß die

Utenbildung vor sich gehen kann . Natürlich

Fiir Gartenbesitzer !
Baum- , Zaun- , Rosen- u. Tomatenpfähle>

^ Stangen und Bohnenstecken
Bau für Gartenhiitten :

Bretter, Dielen , Rahmen, Schwarten
Latten usw . sehr billig abzugeben.

Karl Metfang , Karlsruhs
*u - und Zimmergeschäft

Holzhandlung - Holzbearbeitung
Kriegsstraße Nr. 238 - Tele/on Nr. 1599

2 ie Samen - Handlung
Haubensak • Karlsruhe

• befindet sich

Waldstraße 42
«wischen Amallen - und SoflenstraBe

SllJ^ Pfiehlt erstklassige , erprobte OuallMts -
< / ™erelen für C ~~ ~ "Garten u . Feld zu billigsten Preisen .

.§ arien - Brunnen
| l 1 » » u und re |

ÜJ- Reck.
neu und repariert das älteste Fachgeschäft

Karlsruhe , Bahnhotstr . 14
Telefon 2271 .

vollzieht sich dieser Borgang nicht von heute auf
morgen , sondern dauert oftmals einige Jahre .
Der Zweck , den das Schneiden haben soll , kann
jedoch nur erreicht werden , wenn im Frühjahr
und Sommer entspitzt und der Grüuschuitr aus -

gesührt wird . Diese Arbeiten sind für den
nächstjährigen und späteren Fruchtansatz von
ausschlaggebender Bedeutung , da die Umbildung
zu Blütenknospen während des Wachstums er -
folgt . Gartenbauiuspektor K.

Kleiniierzucht .
Das Orloffhuhn .

Hinsichtlich der Gestalt und Haltung haben
wir etwas geänderte Malayen vor uns , denen
man außerdem einen Federbart angezüchtet hat .
Dieser Bart ist aber nur bei entsprechend reicher
Befiederung möglich , die sich wiederum in dem
aufgebauschten Nacken , gut besicheltem Schwanz
und auch sonst dichtem Gefieder ausdrückt . Aber
auch der Körper ist weniger eckig, dazu kürzer
und flacher im Rücken . Der Kämpfercharakter
kommt in dem wilden Blick und dem kurzen und
energischem Gebaren der Hähne besonders zum
Ausdruck . Das sehr breite Stirnbein des
Kopfes bildet besonders starke Augenbrauen -
bögen , wodurch der finstere und trotzige Blick
der bernsteinsarbigen Augen hervorgerufen
wird . Durch einen Backen - und Kinnbart liegt

die Läuseeier , die sog . Nisse , beseitigt . Deshalb
mutz den Waschungen oder dem Einstreuen mit
Insektenpulver ein Nachwaschen mit einer
lOprozentigen Essiglösung folgen , also l Liter
Essig aus 10 Liter Wasser . Es wird auch emp -
sohlen . Petroleum und Leinöl zu gleiche » Tei -
leu zu mischen , die Tiere damit einzureiben und
das Verfahren nach -I Tagen zn wiederholen
Die Sache ist aber nicht gerade angenehm , weil
die Haare arg verklebt werden uud die Tiere
längere Zeit danach riechen . — Stall und Fut -
tergeräte sind zu reinigen . Ps .

Zur Stallbelüftung .
Tiere , welche ständig im Stalle gehalten wer -

den müssen , haben nicht selten arg unter der
schlechten Beschaffenheit der Stallnft zn leiden ,

X

MM1

der Kopf wie abgeschlossen aus dem Körper . Der
Kamm ist niedrig und ein Rosenkamm , der gelbe
Schnabel ist Sick und kurz . Die breite und volle
Brust tritt leicht hervor , die muskulösen Schen -
kel zeigen wiederum das Kämpferartige . Der
verbreitetste Farbenschlag ist der dreifarbige ,
auch porzellanfarbig genannt . Es ist ein Ge -
misch von braunen und roten Tönen als Grund -
färbe mit eingestreutem Schwarz und Weiß ohne
besondere Regelmäßigkeit . Auch rotbraune Or -
loffs haben wir in Deutschland .

Da diese Rasse auch einen erheblichen Wirt *
schastswert besitzt , so werden schwacher Körper -
bau , geringe Größe und niedrige Stellung ab -
gelehnt . Auch bei den Orloffs sind sehr gute
Legeleistungen festzustellen . Das Fleisch ist kurz -
faserig , saftig und durch die starke Mnskelent -
Wicklung reichlich angesetzt .

Wegen ihrer eigenartigen Schönheit , aber auch
durch die guten wirtschaftlichen Eigenschaften ist
den Orlosfs eine größere Verbreitung zu
wünschen . W . W .

Läuse bei Ziegen
werden am besten durch Waschungen mit Ni -
kotinseife beseitigt . Es ist aber darauf zu achten ,
daß den Tieren von der Waschflüfsigkeit nichts
in die Augen kommt . An Stelle von Nikotin -
seife kann man auch eine 4—Sprozentige Tabak -
abkochung nehmen . Auch Insektenpulver hilft .
Allerdings werden durch dies < Verfahren nicht

so daß selbst die besten Stallbelüstungseinrich -
tungen nicht ausreichende Abhilfe schaffen
können .

In allen diesen Fällen empfiehlt sich die An -
bringung einer Sommertür , wie sie Abbildung 1
zeigt . Man stellt sie aus gehobelten Latten her .

die etwa einen Meter hoch sind . Wo man weitere
Ausgaben dafür nicht aufwenden will , baut man
sie einfach als Ersatztür , die von Fall zu Fall
herausgehoben und beiseite gestellt werden kann .
Besser und bequemr ist schon die 3teilige Bän -
derttir , wie sie Abbildung 2 zeigt . —sch .

Oer unentbehrliche Humus.
Die Frage „Stalldung und Düngesalz " ist für

den Landwirt und Gartenbesitzer in neuerer Zeit
wieder in den Bordergrund gerückt , und es
wird vielfach betont , daß die humusbildende Wir -
kung dem Stallmist eine gewisse Ueberlegenheit
über die reinen Düngesalze verleihe , ein Vor -
teil , auf den bei gewissen Bodenarten ans die
Dauer nicht verzichtet werden könne .

Diese Ueberlegungen haben dazu gesührt , in
Fällen , wo die Beschaffung gegenüber Mengen
an Stallmist oder Kompost auf Schwierigkeiten
stößt , Tors als auflockernden , humusbildenden
Zusatz bei der Düngung heranzuziehen . Dabei
wurde allerdings oft außer acht gelassen , daß
die 40—60 Prozent Humusstoffe , die im nicht
kompostierten Torf enthalten sind , keinen vollen
Humusersatz darstellen können . Die Pflanzen
brauchen den sogenannten „milden Humus "

, in
dem die Säuren abgestumpft sind , uud der eine
günstige Bakterienflora beherbergt . Eine der -
artige Humussubstanz ist in der Lage , den physi -
kalischen und biologischen Bodenzustand nach -
haltig zu verbessern . Neuerdings hat man
Mittel und Wege gefunden , diesen milden Hu -
mus aus Tors herzustellen . Es wird mit die-
fem Verfahren ein Dünger gewonnen , der dem

Stalldung nicht nur gleichkommt , sondern ihn
in vielen sehr wesentlichen Eigenschaften über -
trifft . „Huminal " ist lufttrocken und enthält nur
wenig Feuchtigkeit gegenüber Stalldung mit
zirka 80 Prozent Wasser . Dieser Umstand er -
leichtert die Anfuhr wesentlich : der Humus -
Mineralstoffdünger ist frei von Unkrautsamen .
Ein sehr wichtiger Wertsaktor ist noch seine
immer gleichbleibende Güte , was jeder zu
schätzen weiß , der das ausgelaugte , strohige Ma -
terial kennt , das vielfach unter der Bezeichnung
„Stalldung " geliefert wird .

Huminal A enthält fast 2 Prozent Stickstoff —
Huminal B daneben noch 1,8 Prozent Phosphor¬
säure und 2,2 Prozent Kali . Bei trockenem Bo -
den wird Huminal vor dem Gebrauch mit etwa
der dreifachen Menge Wasser gut durchfeuchtet .
Es entsteht eine hochkonzentrierte Humusmasse ,
also ein idealer Bodenzusatz , um rasch einen
„Gärezustaud " herbeizuführen , den sonst nur ein
an mildem Humus und Nährstoffen stark an -
gereicherter Boden aufweist . Solche Böden sin -
det man heute aber noch selten und es bedarf
meist jahrelanger intensiver Pflege und Kultur ,
um einen Zustand herbeizuführen , den wir
heute mit Huminal und den neuzeitlichen Voll -
düngern fHakaphos ) bei sachgemäßer Anwendung
schon nach kurzer Zeit erreichen können . —

Die Zinnie .

Oungerkalk
Gartenkies wau -we»

Beet- Einfassungssteine
Zementbrunnenrohre

5 Baubedarf G. m . b. H.

/ muiler - Glauner - Taxis
^ Baumaterialien , Plattenausführungen

^ BrauerttraBe 6 b Tel . 7870/77
Wolfartswelererstr .

Der größten Bevorzugung erfreut sich Zinnia
elegans ; es gibt vor ihr zahlreiche hohe , nie -
drige , groß - und kleinblumige Formen , dazu
verschiedene Farben . Die riesenblumigen er -
reichen 10 Zentimeter Blütendurchmesser und
100 Zentimeter Höhe ? die Zwergformen gehen
kaum über 20 Zentimeter Höhe hinaus . Zu

ihnen gehört gracilis , die hübsche runde Büsche
in verschiedenen Farbentönen bildet . Diese
niedrigen geben gute Einfassungen . Außer
Zinnia elegans sind Uvch Zinnia Haageana (mexi -
cania ) , die rotgelb blüht , einfach oder gefüllt ,
und 40 bis 50 Zentimeter hoch ist ; ferner Zinnia
Darwini zu itciuicit . Diese letztere ist einfach
oder gefüllt, ' auch gibt es hohe und niedrige
Formen , zwischen 40 Zentimeter und 1 Meter
Höhe wechselnd . Die am stärksten wachsenden
sind , robusta , gramdiflora , plenissima . Die blassen ,
gelben und weißen Töne sind weniger wirksam .
Tie Leuchtkraft der Töne in Rot und Orange
bildet den Hanptreiz der Pflanze . Sie eignen
sich zur selbständigen Besetzung von Beeten und
Rabatten in Verbindung mit niedriger Ein -
sassungspslanze . In Anbetracht ihrer Größe
sollte Rundbeeten nicht unter 2 .50 Meter Durch¬
messer gegeben werben . Die Zinnien werden
in der Sonne am besten , blühen aber im leichten
Schatten auch noch recht dankbar . Die groß¬
blumigen sind an den Boden anspruchsvoller .
Wenn man sie vollkommen haben will , mutz
man ihnen schon einen nahrhaften Lehmboden
un -d einen guten Platz an der Sonn » bewilligen
können . Aussaat am besten halbwarm , nach
Aufgehen sofort kühl und lustig halten .

Gartenbauinspektor K.

pflanzt Rhabarber !
Die Monate März -April stellen die beste Zeit

zum Anpflanzen des Rhabarbers dar . Man ver -
wende zur Pflanzung keine Sämlinge , sondern
nur Teilstücke von Wurzelstöckeu einer guten
Sorte , wie Verbesserte Viktoria , die mit Wur -
zelu versehen sein müssen . Als Blattpflanze
verlangt der Rhabarber zu seiner üppigen Eni -
Wicklung sehr nährstoffreichen Boden . Die Erde
wird an der Pflanzstelle tief umgegraben und
möglichst mit verrottetem Stalldünger gedüngt ;
auch mengt man der Erde feuchten Torfmull
und Handelsdünger bei ( je Pflanze 40 Gramun
schwefelsaure Kalimagnesia , 50 Gramm Snper -
phosphat und 40 Gramm Natronsalpeter » und
pflanzt das Wnrzelstück in so vorbereiteten Bo -
den in der Weise , daß der Kopf mindestens 5 cm
unter der Erdoberfläche liegt . Jede Pflanze
braucht mindestens 1 am Raum .

Man vergesse nicht beim Pflanzen , die Wur -
zeln gnt mit Erde zu umhülle » und festzutreten .
Anfangs schwachtreibend , macht sie nach dem
Festwurzeln bald üppiges Laub . Gegebenen -
falls ist gut zu wässern . Im ersten Jahre darf
noch nicht geerutet werden , weil sich die Pflanze
erst einmal kräftigen muß , um dann in de » kom -
inenden Jahren ein « gute Ernte von Blatt -
stielen zu liefern . Hs .

Ohne Humus kein Leben im Boden !Huminal
ist besser als Stallmist

1 Ballen (75 kg ) ersetzt 15 Zentner Stallmist .Spezial . Humusdünger für den Gartenbau ,Blumenzucht . Topfpflanzen etc.HUMINAL verbessert die Bodenstruktur undden Wasserhaushalt .HUMINAL fördert die Bodengare und ver¬
hindert Bodenmüdigkeit .HUMINAL steigert den Ertrag und beschleu¬
nigt die Keife .HUMINAL erhöht den Nähr - und Gesund¬
heitswert der Erzeugnisse .HUMINAL bringt die Boden - und Dünger -
nshrstoffe erst zur vollen Ausnutzung .HUMINAL wirkt der Verunkrautung und
Bodenschädlingen entgegen .

Auf 2 Ar rechnet man durchschnittlich einen
großen Ballen mit c« 75 kg.Gleichmäßig ausstreuen . leicht einhacken oder

einrechen .Originalpackungen mit 1 kg , 8 kg . 35 kg
und 75 kg.

Huminal -Tabletten
der Humus -Volldünger für Topfpflanzen ,ind

Kakteen . Packungen mit 125 gr.
Bezug durch Drogerien . Samenhandlungen

und einschl . Fachgeschäfte oderFranz Haniel & Cie.
Kaiserstraße 231 . Fernruf 4854/56 .



Nie deutsche Turnerschaft
hinter dernaiionalenNegierung

( - > Stuttgart , 9. April .
Im Stuttgarter Rathaus begann am Samstag

vormittag die Hauptausschußtagung der Deut -
scheu Turuerschaft . Folgender Antrag wurde
einstimmig angenommen :

„Die Deutsche Turnerschaft hat sich der neuen
nationalen Regierung zur V e r -
süguug gestellt . Daher können Mäuuer
und Frauen , die nach ihrem bisherigen össeiit -
lichen Austreten sür diese neue nationale Regie -
rnng nicht tragbar sind , als Inhaber von Aem -
tern innerhalb der Deutschen Tnrnerschast eben -
falls nicht tragbar sein ."

In der Aussprache wurde ferner folgender
Beschlutz gefaßt : „Der Hauptausschuß der Dent -
schen Turnerschast bekennt sich e i n st i m m i g
sunt arischen Grundsatz . Der Hauptaus -
schütz beschließt , vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Deutschen Turntag , den Arierparagra -
phen in die Satzungen aufzunehmen ."

Der Hauptausschutz beschloß weiter : „Mit -
glieder der Deutschen Turnerschast , welche biS -
her einer marxistischen Partei angehört haben ,
können nur dann Turner bleiben , wenn sie eine
schriftliche Erklärung darüber abgeben , datz sie
den marxistischen Glauben an die Internationale
und an den Klasseukamvs nicht teilen uud wenn
ihre Persönlichkeit die Annahme rechtfertigt , datz
sie auch innerlich für die nationale Sache ge-
Wonnen werden können ."

OKB . unbIugenderiüchtigung
Vorstandssitzung in Hannover .

Der Vorstand 'des D . F .B , hat in seiner
Sitzung gemeinsam mit Vertretern der Deut -
schen Sportbehörde für Leichtathletik in Hau -
uover neue Richtlinien für ö i e Inge n d -
crziehnng beschlossen . Der Vorstand des
D . F .B , und der Deutschen Sportbehörde sor -
dert von seinen Vereinen , mit allen Kräften
an der nationalen Erneuerung ties deutschen
Volkes mitzuarbeiten . Zu diesem Zweck ver -
langen 'die Vor stände beider Verbände einen
weiteren Ausbau der Jugendarbeit . Die In -
gend soll nicht nur körperlich und seelisch zu
gesunden Einzelmenschen , sondern noch stärker
« ls bisher zum Mannschaftsgeist , zur Kiamerad -
«schuft, zur Disziplin und zur Wehrhaftigkeit er -
»o« eu werden .

Um dieses Ziel zu erreichen , wird der ge-
meinsame Iugendausschutz den Vereinen «inen
Plan zustellen , dessen Richtlinien eine gründ¬
liche allgemeine körperliche Durch -
bildung , Kameradschaft und Diszi -
plin fordern . In geschlossenen Mannschaften
sollen ^ inf <trf>? NeLunaen des <Neländes «wrtes .

Wandln . Marschieren in gefchlosiener Ord -
nun « . Geländekunde und Kleinkaliberschietzen
gefördert werden -

Länderkampf im Ringen.
Die Badisch -Pfälzische Mannschast gewinnt

Mgen Elsas; 6 : 1 .
Am Samstag irasen sich in Mülhausen i . Elf .

die repräsentativen Ringermannschasteu von
Baden -Pfalz und dem Elsaß zum 4 . Länder -
kämpf . Die Kämpfe wurden in dem neuer -
bauten Saale des Hotel zum „Saumon " durchs
geführt . Der Besuch war ein äußerst guter .
Die Kämpfe in den einzelnen Klaffen wurden
äuherst Kart , aiber sehr fair , durchgeführt . Die
Elsässer mutzten aber die Ueberlegenheit der
Badeuer anerkennen , denn sie gewannen nur
einen Punkt im Federgewicht , alle anderen
Klassen ivurdeu von der badisch - psälzrfchen
Mannschast gewonnen .

Nach Schluß der Kämme ivnrde der siegenden
Mannschaft von dem Präsidenten des Elsässer
Verbandes , Herrn Huber Mülhausen , ein wert -
voller Ehrenpreis , gestiftet von „France de
l ' Est "

, überreicht .
Bantamgewicht standen sich Fritz

Ehret - Freiburg ituö August Weis - Mülhausen
gegenüber . Nachdem es Weis mehrmals ge-
lang , seinen Gegner zu Boden zu bringen ,
überraschte Ehret durch einen blitzschnell ge -
zogenen Armzug . dem Weis nach drei Minuten
nicht mehr entrinnen konnte . Sieger Ehret -
Baden .

Das Federgewicht sah zwei hartnäckige
Kämpfer . Keller - Freiburg und Aria - Mttl -
hausen lieferten sich 20 Minuten einen Kamps ,der reich an Griffen und Gegengriffen war .
Aria gelang es , Keller mehrmals in eine ge-
fährliche Lage zu bringen , was ihm dann auch
einen Punktsieg einbrachte .

Fritz Ho r n f e ck - Karlsruhe und Blofen -
Hauer Anton , Mülhausen , waren die Kämpfer
im Leichtgewicht . Während Hornkeck immer
frisch angreift , geht Blosenhaner etwas in die
Verteidigung . Wiederholt anaekekie Untergriffe
von Nornfeck bringen den Elsässer in gefähr -
lirfv " ^ en , es reicht aber zu keiner Schulter -
uiedcrlage . Hornfeck wird nach einem scharf
geführten A - Minnten -Kampf hoher Punkt -

Der W e l t e r g e w i cht s kam pf ist rasch
beendet . Schäfer - Schifferstadt ztoht in der
zweiten Minute mit Biasizzo - MüA ^usen einen
Schnlterfchivung und wirft damit Biafizzo auf
beide Schultern .

Im Mr -ttelge wicht treffen zwei starke
Ringer aufeinander , der deutsche MeisterH ä u ß l e r - Schifserstadt unö der elfässrsche
Meister Britz -Straßburg . Trotzdem sich BritznpmroetWt webrt . kommt es ni .̂ t so rasch » «

einer Entscheidung . Nach 7 Minuten erlitt Britz
eine Verletzung , die ihn zur Ausgabe des
Kampfes zwingt , wodurch Häutzler Sieger
wird .

Im Halbschwergewicht macht Lan -
g e n ba ch e r - Freiburg mit Schwartz -Straß -
bürg kurzen Prozetz . Er führt eine Subletz
aus und ist schon nach 3 Minuten Über Schwartz
Si « ^ " "

Der Ereuropameister Ru pp - Mannheim
fand in dem früheren französischen Meister
Bohn -Stratzburg einen starken Gegner , jedoch
kann Bifitt dem Badener nicht ai- iLkirlich wer -
den . Rupp führt den Kampf bis zur sechsten
Minute und wird dann durch Armzug Sieger .

G e s a m t r e s u l ta t für Baden 6 : 1 .

Mannschaftsgewichtheben
um die Meisterschaft von Mittelbaden

in der A -Klasse : Sportvereiniqunq Germania U
Karlsruhe wird Meister.

Am Sonntag wurden auf dem Sportplatz der
Sportvereinigung Germania Karlsruhe die
Maunschaftskämpfe im Gewichtheben der
A -Klaffe von Mittelbadeu ausgetragen . Von
den am Start erschienenen Manschaften konnte
die zweite Mannschast der Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania mit 3865 Pfund als
Sieger hervorgehen , vor der 1 . Mannschaft des
Athletiksportvereins Grötzingen . Bon der
Karlsruher Mannschaft konnte Wieland Karl
die beste Leistung vollbringen , und zwar mit 775
Pfund . Bei Grötzingen war es Kunzmann , der
die gleiche Leistung erledigte .

Als Uebungen war der Fünfkampf vorge -
schlagen und zwar wechselseitig einarmig Reißen
und Stoßen , sowie beidarmig Reißen . Drücken
und -Stoßen .

Die einzelnen Leistungen waren jeweils in
Gefamtpsunden .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe II :
Blaser 480 , Schmitzer Karl 570 , Wieland Karl
775 . Götzelmann 700 , Furrer 600 , Wolf Karl 740
Pfnnd . Gesamtmannschaftspsund ' 3865.Athletiksi 'ortvereiu Grötzingen I : Fischer 420 .
Bronner 420, Brobeil 595 , Vogt 590 , Sinn 530
und Kunzmauu 775 Pfund . Gesamtpfunde : 3330.

W .

Lorenzer konnte in Frankfurt gefallen
Au dem , vergangene Woche vom 28. März bis

1 . April , stattgefundeneu Fußballkursus des
D . F .B , hatte auch , wie wir ja schon kurz mit -
teilten , der rechte Verteidiger des F . C . Phönix ,
Lorenzer , teilgenommen , den sich Reichstrainer
Nerz noch am Donnerstag kommen ließ .

Lorenzer konnte in Frankfurt fehr gut gefal -
len uud bekommt in der gesamten Sportpresse
eine ausgezeichnete Kritik . Von den fünf Ver¬
teidigern , die an dem Kurs teilnahmen , wird
Lorenzer an erster Stelle genannt und

fein schnelles, sicheres und elegantes Vertcwi ^
spiel gerühmt . Loreuzer hat in samUl«

^
'

Uebuugsspieleu mitgewirkt , ein Zeichen , .
auch Bundestrainer Nerz mit seinen Leistung .
zufrieden war . Aller Vorausicht nach
Lorenzer bereits in denen im Mai stattfinden ^
Spielen gegen die Glasgow Ranjers Berw
duug finden .

Skikurs
des Akademischen Skiclubs Karlsruhe und &

I .f.L. der T .H. Karlsruhe .
Wundervolle Sonnentage , herrlicher , stäubt »

der Pulverschnee , glitzernder Firn im i &eaW
alpinen Skigebiet , das gab allen Teilnehmt
dieser einzigartige Kurs in Körbersee vo
5. bis 18 . März . Das Sportheim Körben ^
liegt im Brennpunkt einer phantastischen Bei »
welt . . Sonnenschein und neuer Pulversw «^
auf allen Gipfeln . All die berühmten Skiber «
hatten ihr Festgewand angelegt . Und so wäre
denn auch die Toureu , die die einzelnen ® lU£
pen lvom Anfänger bis zum alpinen Touren '
läufer ) laufen konnten , das Schönste , was
ein Skiläufer träumen kann : aufs Wartyr »
Horn und seine stäubende Zkordabsahrt üvc >
den Salober Kopf nach Hochkrumbach un
Warth , aus ' das Auenfelder Horn mit seine»
zünftigen Kleinigkeiten für gewandte Fe ^ '
schmecker, auf die Mohnenfluh und die Juppe » '
spitze , eine Tour der anspruchsvollsten
pinisten , die zugleich mit dem Lecher un^
Zürser Tal verbindet , und mit dem Krieger
Horn oder Zuger Hochlicht gelaufen werde «
kann . Von allen diesen Gipseln — nicht Z»
vergessen der Kletterbera Widder ^ ein .
Braunarl Butzen - und Höserspitze und
allem der Bregeuzer Wald , die Walserthaler
Berge und die Arlberg -Riesen : das Om «^Horn , die Madloch -Spitze mit der schönsten uno
steilsten Abfahrt . 1000 Meter Höhendifferenz
auf 6 Kilometer Läuae , die Hasenfluh und vok
allem die mächtige Valluga .

Das Sportheim Körbersee mit feiner Lei '
tuna aab sich die größte Mühe . „

Reichs - Firmen - Fcrnfvrcchbmh mit Reichs - Bralicht »'
Verzeichnis . (Perlag R « ichs- Braiichcn -V«rzcichniS ® . * •
b .<>., Berlin , SW . 98 . ) Die 8 . Ausgab « für das Fad«
1933 ist soeben erschienen . Es ist ein Nachschla ?«w«rl
von besonderer Bedeutung und enthält in 4 Bant ««
etwa 1,8 Millionen Eintragungen . In ihm find afle
Firmen , in vielen Orten auch die Gewerbetreibentt «
und Angehörigen freier Berus « , mit voller Posiadreilt
und Rufnummer in alphabetischer Ortsfolge v«r<
zeichnet . Sämtliche Adressen bei Fern sp rechtes
(B >ö . I/II ) sind im Reichs -- Branchen - Verzeichnis
(Bd . UI/IV ) nach Branchen geordnet . Fed « wichtig
Branche ist in mehrere Gruppen unterteilt . Der
brauchswert des Werkes wird durch diese Anordnun «
wesentlich erhöht , und die gewünschten Adressen M
ohne zeitraubendes Nachschlagen rasch und zuverläsü «
zu finden . Fernfvrechteil und Brauchenteil (fc zw"
Bände » kosten je so Mark : bei Vorbestellung wird M*
vielbändige Werk zum Preise von 35 Mark abgegeben

Wertvolle Anregungen
für jedes Helm
bringt unsere

Oaöisches
Lanöeslbesle ?

Montag , d. l0 . April .
BolkSbiwme

Aprilvorstelluu « .

Wilhelm Icfl
Schauspiel v . Schiller .

Regte : Baumbach .
Mitwirkend « :

Bertram , Ermarkb .
Frauen dorfer . Sein «« ,

Bardusch , Erdin .
O . Höcker .

I Sonntag , Dahle » .
Ernst , Herz .

Hierl , H. Höcker . Kien ,
schert . Kühne . Kühr .
Mehner . P . Müller .
H . Müller . Prüter .
Schulze . Schönthaler .
v, d . Trenck . Ehret .
G . Grötzinger , Har -
»recht . Hey . H . Linde -
mann . Mateo . Meyer ,

Petersen .
Ansang S0 Uhr .
End « 22.45 Uhr .

B (0 .00—3 .90 ) .
.. . . IV . Rang ist für
den allaemeiuen Ber -

kcnrf frei gehalten .
Die . 11 , 4. : Wilhelm
Teck. ®H. 13. 4. : Ha -

Preise
Der I '

fenleaende . Do . IS . 4 . :
T -rnnhäufer . Fr 14
4. : Kenve Bontellnug
Sa . Ib . 4. : Geschlioss
Vorstellung fiir Er
werbswse : Der 18.
Oktober . So . 10. 4 . !
Parsifal . Im Konzxrt >
hau » : Keine Vorfiel '
Untfl . Mo . 17. 4^ Die
Meistersinger o . Nürn -
berg . Im Konzerns, :
Der Raub der Sabi »
ne rinnen .

saat-
Kartoffel

Holland . Erstlinge .
Böhms Allerfrii -
hefte. Odenwald «
blane , Ackerlegeu ,
Indnfirie , Erdgold .
Edeltrant .

Alle Sorten sind
von den erftklai -
sig. Züchtern Nord -
deutschlands . p . ^ rr .
ca . 3 Jl , ab hier .
Versand p Nnchn .
2ädc 20 Pf « . Auch
aelbfleifchwe In¬
dustrie - Speisekar -
toffeln ltef . äuHerst
billig , frei Keller ,
hier Georg Hausier ,

Waldhorustrasic «K,
Telephon 7434.

Abonnenten
Inn « bei Inserenten

M
Sarlsruber tagblatt .

• • 6aintiitne • ■" -

Farben . Lackeetc
ocDrauchtfartle

Itti Anatncbe aller Alt , TorUUhaft |

Farbanhaus „ Hansa "
Waldstraflr 15, beim Kolofinun

Mod. Wohnungen
4 Aimmer , Gartenstrahe 1 . 2 . Stock .8 Zimmer, (Äebhardstrab ? 10, bochp .,auf 1. Fuli . Telephon 31öl .

3 ÄMMvl ' -MilNUNg
grofe« Küche , Bad . Kachelofenheizung , Süd -
läge ohne Gegenüber , sofort oder später zu
vermieten . Weinbrennerstrahe 681 . rechts .

Nähere ? bei M - rtstahler & Barths
Nenrentrrstrabe 4 . Telephon 649r>/97.

Zu varmieten

Klliserstr. 1761
Ecke Htrfchstratze , I
Strakenb .-Haltest ., I

8ZimiD . - llioitn .
I u Geschäfts - Etage I

( t Him . nach vor -
nen ) ,
W ?
nen >, Bad,3entr .- j
Heizg . . zu verm ." " eres i . Laden .

SBeftetiöftc . 39
pari , oder l Tr . hoch,

schöne, grobe
6 Zim .-Wohnung
mit Bad , reichl . Aube -
bör , ar . Garten , auf
i . Juki »u vermieten .

2 . atoct . ättjuf .
znnsch. VA1 u. 1 Ubr .

öZ .-Wchn.
ir . >!>. m . Bal -

Schön «

Gartenstr
kon . Bad . Wohnmans .,

St .. auf 1. Juli zu
vcrmiet . Anzusehen v .
11 —1 und 4— 8 Uhr .
Stäb i . 1. St . daselbst .

5 Zini .-MhnllW
m . Badezimm . . reicht
Znbeh ., zu vermieten .
Hirschstr. KV, 2 . Stock .
Aus ? . : 1 . Stck . Auzus .
v . — 12 lt . 3—5 u .

Schöne , sonnige
5 M .-WolWll !!
mit reichlich . Zubehör
u vermieten . Schiller -
traste 56. Salteftelle

Weinbreniierstrafte .

5 Zim .-Wohniing
mit Zubeh . per 1. Mai
od . später zu vermiet .
Zu erfragen :
Kaiserstr . 55, Saiden .

Telephon 5493.

3 3im .-Wohnung
mvt Bad . Sosienstraiie
Nr . 182 . Vdh . , 2 . St . ,
aus 1. Mai au ruhigeFamilie »n nernrieren .
z Zim .-Wohnung

Rooustrahe it .im 1. Stvck im Owe .
bau , auf 1, Juli zu
vermieten . Zn erfrag ,
im Vorderb ., 3 . Stock .
Zimmer m. Küche
auf 1. Mai stt ver¬
mieten in Knielingen ,Tnllaftrabe 13.

Schönes , gr . Zimmer ,
möbl . ob . leer IBürol
Nähe Hauptpost , sofort
zu vm . Karlst . 15 . III .
An frdl . Rückgebäud «
fttvb 3 teere Zimmer
part . mit Wafser . Gas
u . Elektr . zu verurie -
ten . Näheres

Friedeustrahe 18, II .

Er. Zimmer
mit Küche, an alleinst ,
ält . Frau aus fof . od.
1. 5 . b . ält . Hrn . ». v .
Kornbluulenst . 5 . pt . r .

Zimmer
billig zu verm . Karl -
Friedrichstr . 22. III . L

<>elt . Veamtenehepaar
sucht auf 1. Juni oder
^ ltli 8 Zim . - Wohug ..Süd - West . Angebot «
unt . Nr . 2« 17 i . Tag -
blattbllro erbeten .

Ottene Stellen

Bei Privatkundfchast
gut oin « esiil>rte
Vertreter

für Edelmargarine
gesucht . Bnrtscher ,» arlsr ., Körnerftr . g .

Kräftiger Junge

lernen , ^ann f oTo r t
etirtreten . Fellhau ,
Küferei . Waldstr . 54 .

VN KieinmarKt
des täglichenLebens

bilden die Kleinanzeigen im Karlsruher
Tagblattl Sie sind eine Fundgrube gün¬
stiger Angebote und geben dem Leser
einen interessanten Ausschnitt durch die
Privatwirtschaft ! Wer die unerreicht ver¬
mittelnde Kraft der Klein -Anzeige in
seinen Dienst stellt , kommt immer schnell
und sicher zum Ziell

Israel. Gemeinde .
Hauvtsyuagog «
Kroueustrabe .

Pessachfest :
Montag , d . 10. April :

Festanfang 6.45 Uhr .
Dienstag . 11. April :

Morgens 8.30 Uhr .
Predigt (Dr . Schiff )
9.45 Uhr .
Abends 6.45 Uhr .

Mittwoch . 12. April :
Morgens 8.30 Uhr .
Schriftorklärung
(Dr . Andorn )
9 .30 Uhr .
Nackmitt . 3 .90 Uhr .
Festausganff 7.55 U .

Kimstlmndlimg Gerber
KaUerstraßt 207,1 . Etage

Sonder-Ausstellung

August Stumm, Grötzingen
Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen

1928- 1933

vom 9 . April bis 7. Mai
Werktags 9—19 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr

awsgeb . in Hans Wirt¬
schaft im -usikal . >. sucht
Stell « als Haustochter .
Augeb . unt . Nr . 7864
ins Tagblattbiiro erb .

Chauffeur
E

M .-Schloss .. fährt
Fahrzeug , a . stu-n-

weisle. Au « eb . unt .
Nr . 7871 fc Tagblattb .

Zu «erMaulen

^ Achtung!
Kllch« streiche » m . ». el-
farbsvckel v . 8 Jl on.
Zimmer tapeziere « m.
Decke streichen v . 10 M
an . A-n« eb. unter Nr .
7869 i>. Tagbl « M . erb .

Selbst . Handwerker .
Sehr schönes

Wrnchails
Südweststadi .

3X6 Zimmer . Bad etc .
für nur 32 000 Mark

zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 7870
ins Tagblattbüro erb .

5 -6 Zim .-Wolin .
mit Bad zum 1. Juli
gesucht . Preisangebote
unt . Nr . 7862 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Sounige

2-3 3iM .-WM.
in ruh . Hause , at . Lage
14. St . aus « eslvl . > aus
l . Juli von eins , ält .
Dame ges. Angeb . m .Preis unter Nr . 7867
ins Tagblattbüro erb .

Schlafzimmer , Büfett ,
Schränke . Diplomat .-
Schreibtisch , Bücher -
schrk. . Waschkommode
mit u . ohne Spiegel .
Ausziehtische , Küchen -
büfeits , Vertiko , Fed .»
Betten , Matr . Chaise -
lonmre preisw . zu vks.

Eugen Walter ,
Waldhornstrabe 30 .

BBESSSI
Besenschrank

»u kaufe » aefncki .
Angeb . unt . Nr . 2618
ins Tagblattbüro erb .

W Jahre Hausbesiher -Zeitung
30 ) ahre Mittelstands -Zeitung
^0 Jahre Gastwirte - u . ^ otelzeitung

vereinigt die

Hltiletget Bbgnjiiig
BetlagsgefeDfiOan lüitfelflanO » . d. s .

Bltntttg , MvmrlsMZZ

Telefon 24150

Tageszeitung für den organisierten Hausbesiy
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken

villige

•I,D . </, D.
Jg. Schnittbohnen . . - .45 .26
Jg . Schnittbohnan 1 - .40
Jg. Brechbohnen - .32
Jg . Brechbohnen I . . - .60 - .38
Gemüse Erbsen . . -.52 .33
Junge Erbsen . . .00 - .38
Junge Erbsen mitteifein . . . .45
Gemüse - Erbsen mit Karotten. . - .60 — . —
Karotten geschnitten - .25
Spinat . . - .48 - .32
Leipziger Allerlei V . . . -.70

Stangen - und Brechspargel . Plifierilnge , Steinpilze ,
Rote RUDen, Seilerle in Schemen , Tomatenpuree

•/, D. >,, D.
Apfelmus — . —
Pflaumen mit Stein . . - .55 - .35
Kirschen . . - .80 - .48
Mirabellen -.53
Erdbeeren -.55

Ii und unsere 5 % Rabatt !

PFANNKUCH
| l Sie können jetzt schon

Ihre Oster - Rabattkarte einlösen ! II
^ llllllllllllllllllll
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